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Herren Bezirksliga Gruppe 1 Nordwest (Bayerischer TTV - Unterfranken-Nord)

TSV Stangenroth : TSV 1923 Großbardorf 
Samstag, 04.02.2023, 13:30 Uhr

Großer Jubel beim TSV Stangenroth – 9:7 Heimerfolg

Es wurde bis zum Ende ein Showdown zwischen den beiden Teams: Mit 9:7 in den Spielen und 32:
35 in den Sätzen gewannen die Spieler vom TSV Stangenroth ihr Heimspiel in der Herren
Bezirksliga Gruppe 1 Nordwest (Bayerischer TTV - Unterfranken-Nord) gegen den TSV 1923
Großbardorf. 260 Minuten lang wurde am Samstag mitgefiebert, ehe das Doppel Keul / Schmitt den
Sieg im entscheidenden Moment verbuchte. Beide Teams mussten in ihrem Mannschaftskampf
dabei auf Ersatzspieler zurückgreifen.

Das Spiel lief wie folgt ab: Zwar brachten Gessner / Kiesel Keul / Schmitt phasenweise in
Bedrängnis, doch am Ende setzten sich Keul / Schmitt mit 3:1 durch. Keinen siegbringenden Fuß auf
die Erde bekamen Schmitt / Schmitt bei der letztlich nach Sätzen deutlichen 0:3 Niederlage gegen
Hermann / Ziegler. Ohne Satzgewinn für Schmitt / Schmitt verlief die in Sätzen deutliche Niederlage
gegen Schlembach / Schlembach. Die Anzeigetafel zeigte also ein 1:2. Weiter ging es anschließend
mit den Einzel-Matches. Beim 3:1-Sieg von Frank Keul gegen Günter Gessner ging nur Satz 1
verloren. Ernüchtert über seine 2:3-Niederlage gegen Marco Hermann war indessen Martin Schmitt,
obwohl er alles gegeben hatte. Dann ging es beim Spielstand von 2:3 weiter, als das mittlere
Paarkreuz sich gegenüberstand. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Alfred Ziegler wurden
Christian Schmitt unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Bis in den letzten Durchgang ging das
Einzel zwischen Markus Schmitt und Harald Schlembach, das Markus Schmitt letztendlich für sich
auf der Habenseite entscheiden konnte. Wenig später stand sich das untere Paarkreuz bei einem
Spielstand von 3:4 gegenüber und kreuzte die Schläger. Hin und her schaukelte das Spiel zwischen
Stefan Schmitt und Alexandra Kiesel, bevor das 2:3 feststand. Florian Schmitt gegen Andreas
Schlembach hieß das nächste Spiel und der Start verhieß Gutes für die Heimmannschaft. Am Ende
stand jedoch ein 1:3 auf dem Spielberichtsbogen. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler
des TSV Stangenroth und des TSV 1923 Großbardorf. 11:9, 10:12, 11:5, 10:12, 11:8 hieß es
indessen am Ende des nächsten Spiels, als Frank Keul und Marco Hermann den letzten Ballwechsel
spielten. Nach anfänglichem Satzrückstand konnte Martin Schmitt die Partie gegen Günter Gessner
noch in vier Sätzen, also mit 3:1 für sich entscheiden. Es dauerte eine Weile, bis Christian Schmitt
sein 3:2 gegen Harald Schlembach feiern konnte. Beachtenswert war das Ergebnis des fünften
Satzes, den Schmitt mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei Punkten ins Ziel brachte.
Mittlerweile stand es damit 6:6. Es dauerte eine Weile, bis Markus Schmitt sein 3:2 gegen Alfred
Ziegler feiern konnte. Das war eine ganz schön enge Kiste! Der finale Durchgang endete hierbei im
Übrigen mit nur zwei Punkten Unterschied. Stefan Schmitt gelang es am Nachbartisch Andreas
Schlembach zu bezwingen – das extrem enge und im Vorfeld bereits als ausgeglichen erwartete
Duell endete erst im Entscheidungssatz. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Florian
Schmitt bei der unterm Strich nach Sätzen klaren 0:3 Niederlage gegen Alexandra Kiesel. Bevor die
beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Im abschließenden
Schlussdoppel ging es dann um alles. Einen Sieg holten Keul / Schmitt hingegen bei ihrem 3:1
gegen Hermann / Ziegler. Ein insgesamt knapper Mannschaftskampf fand somit sein Ende.

Durch diesen Sieg hat der TSV Stangenroth in der Saison nun 5 Saison-Siege, 7 Niederlagen bei 0
Unentschieden zu verzeichnen. Das nächste Spiel steht dann am 25.02.2023 gegen den SV 73
Langendorf bevor. Für den TSV 1923 Großbardorf steht nach diesem Ergebnis die Partie gegen den
1. FC Arnstein am 25.02.2023 an, in das es mit einem Punkteverhältnis von 15:7 geht.
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 Statistik:
 TSV Stangenroth

Doppel: Keul / Schmitt 2:0, Schmitt / Schmitt 0:1, Schmitt / Schmitt 0:1 
Einzel: F. Keul 2:0, M. Schmitt 1:1, C. Schmitt 1:1, M. Schmitt 2:0, S. Schmitt 1:1, F. Schmitt 0:2 

 TSV 1923 Großbardorf
Doppel: Hermann / Ziegler 1:1, Gessner / Kiesel 0:1, Schlembach / Schlembach 1:0 
Einzel: M. Hermann 1:1, G. Gessner 0:2, H. Schlembach 0:2, A. Ziegler 1:1, A. Schlembach 1:1, A.
Kiesel 2:0


